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Mitteilungen der katholischen Kirchengemeinden in Heidenheim

Gemeinsame Mitteilungen der 
Seelsorgeeinheit Heidenheim: 
Christkönigsgemeinde – Dreifaltigkeits-
gemeinde - Mariengemeinde 
und der Bonifatiusgemeinde Schnaitheim
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Skandalon – aus der Sprache der Griechen 
übertragen bedeutet es etwa: Fallstrick, 
Anstoß, Ärgernis. Jemand überschreitet mit 
seinem Tun, oft ganz bewusst, eine Linie, 
hält sich also nicht an das, worauf sich 
eine Gesellschaft an Regeln verständigt 
hat und sorgt entsprechend für Empörung. 
Skandale gab es zu allen Zeiten, sie finden 
sich sowohl im Alten Testament wie im 
Neuen Testament. Für das Alte Testament 
ist klar: wer die Regeln einer Gesellschaft 
nicht achtet und dadurch zum Ärger-
nis wird, entfernt sich nicht nur von der 
Gemeinschaft, sondern vom „rechten Weg“, 
d.h. von Gott.

Gleichwohl sind Skandale und die dadurch 
ausgelöste Empörung für jede Gesellschaft 
wichtig. Jesus selbst hat permanent für 
Skandale gesorgt, hat die Händler aus dem 
Tempel vertrieben, hat am Sabbat geheilt, 
hat, obwohl nicht dafür befugt, die heili-
gen Schriften gedeutet, hat sich mit den 
Mächtigen angelegt, hat sich an die Seite 
von Dirnen und Zöllnern gesellt und Gott 
mit Abba, Vater angesprochen. Jesus hat 
das fest im moralischen Bewusstsein seiner 
Zeitgenossen verankerte Regelwerk über-
schritten und dadurch seine Zeitgenossen 
hart herausgefordert. Sie waren durch ihn 
gezwungen, ihre Regeln zu überdenken 
und zu begründen. Sie mussten zu einer 
neuen Übereinkunft darüber kommen, was 
von den Übereinkünften bleiben soll und 
was verändert werden muss. Ohne diesen 
Skandal, ohne dieses „Ärgernis“ wäre das 
Christentum nicht entstanden.

Blickt man in unsere jüngste Geschichte 
zurück, dann wird man schnell fündig wer-
den, welche positiven Veränderungen durch 
Bewegungen angestoßen wurden, die in 
ihrer Zeit für Skandale gesorgt haben: die 
Frauenbewegung, Antiatombewegung, 
Umweltbewegung, soziale Bewegungen, 
kirchliche Gruppierungen wie „Kirche von 
unten“. Das Verhalten und das Auftreten 
unseres Papstes Franziskus wird von gewis-
sen Gruppierungen ja auch als Skandal 
bezeichnet.

Das, was Trump in einem irrsinnigen Tempo 
an Dekreten produziert, sein Auftreten, 
sein Agieren, seine skandalösen Grenzüber-
schreitungen zwingen uns in aller Härte, 
uns zu verständigen und zu vergewissern 
über das, was in unserer Zeit von Bedeu-
tung ist. Wir sind als Kirche gefordert, 
dazu Stellung zu nehmen. Wir dürfen nicht 
zuschauen, dass die Lüge, die Hybris, die 
Verachtung, dass die Leugnung der Vielfalt 
und die rohe Vitalität zum Maßstab des 
Zusammenlebens werden. Wir müssen 
im Gegenteil selbst zum „Skandalon“, 
zum „Ärgernis“ werden, um die falsche 
Maskerade zu entlarven. Wir müssen eine 
Verständigung darüber finden, welche 
Werte für uns alle wichtig sind. Denn wir 
leben in einer Zeit, in der es nicht mehr 
reichen wird, morgens bei der Lektüre der 
Zeitung oder abends vor den Nachrichten 
nur verwundert den Kopf zu schütteln. Der 
Skandal Trump fordert uns zum gemein-
samen Handeln. Wie hat es der verstor-
bene Stefane Hessel gesagt: Empört Euch, 
engagiert Euch! 

Dr. Rolf Siedler, Betriebsseelsorger

Valentinstag: „Der Liebe wegen“
Zu einem Ökumenischen Abendgottes-
dienst sind wieder Paare am Sonntag vor 
dem Valentinstag in die Michaelskirche in 
Heidenheim eingeladen. Alle Paare, egal ob 
schon lange miteinander unterwegs oder 
frisch verliebt, sind zu „Liebesgedichten“ 
willkommen. Gebete, Impulse und Musik 
prägen diesen Abend.
Den Gottesdienst feiern wir am Sonntag, 
12. Februar, um 19 Uhr in der Michaelskir-
che in Heidenheim.
Nähere Informationen bei Familienpastoral, 
Frau Redelstein, Telefon 931550. 

Sambia und die Schulden – eine unend-
liche Geschichte. Aus kirchlicher Sicht.
Zu diesem Thema hält Frau Simone Knapp 
von der Kirchlichen Arbeitsstelle Südliches 
Afrika (KASA) in Heidelberg am Donnerstag, 
9. Februar, um 19 Uhr im Katholischen De-
kanatshaus, Schnaitheimer Straße 19 einen 
Vortrag. Teilnahmebeitrag: 5 Euro.  
Nähere Informationen und Anmeldung 
bei der Katholischen Erwachsenenbildung, 
Telefon 931550 oder per E-Mail info@keb-
heidenheim.de.

Kinder brauchen Religion! Religiöse 
Früherziehung in Familie und Gemeinde
Herr Prof. Dr. Georg Langenhorst zeigt 
am Dienstag, 14. Februar, um 19 Uhr im 
Katholischen Dekanatshaus, Schnaitheimer 
Straße 19 auf, warum religiöse Erziehung ein 
grundlegender Pfeiler des Aufwachsens ist. 
Zudem gibt er Hinweise, wie eine religiöse 
Erziehung im Sinne der Kinder heute ganz 
konkret aussehen kann.  
Teilnahmebeitrag: 5 Euro. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung bei der Katholischen 
Erwachsenenbildung, Telefon 931550 oder 
per E-Mail info@keb-heidenheim.de.

Aus der Gesamtkirchen- 
gemeinde und dem Dekanat

65. bis 11. Februar ‘17

5. Sonntag im 
Jahreskreis 
5. Februar

Euer Licht 
soll vor den 
Menschen 
leuchten.

Sonntags- 
lesungen 

Jes 58,7-10
1 Kor 2,1-5
Mt 5,13-16

Skandal Trump



Christkönigsgemeinde

Zum Gottesdienst am Samstag, 4. Februar, um 18 Uhr 
dürfen Sie Ihre Kerzen zum Weihen mitbrigen. Im Anschluss an den Gottesdienst können 
Sie den Blasiussegen erhalten. Es ist Silbersonntag-Kollekte.

Bitte beachten Sie!
Am Sonntag fällt die Eucharistiefeier aus. Sie sind ganz herzlich um 10 Uhr zum  
Abschlussgottesdienst der Vesperkirche in die Pauluskirche eingeladen.

Der Kirchengemeinderat
tagt am Mittwoch, 8. Februar, um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum St. Maria.  
Davor kommt der Verwaltungsausschuss zusammen.

Den Gottesdienst am Samstag, 11. Februar, um 18 Uhr 
werden alle Kantorinnen und Kantoren mitgestalten.

Kinderfasching am 19. Februar
Schon mal zum Vormerken: Der diesjährige Kinderfasching unter dem Motto „Der außer-
gewöhnliche Zoo“ findet am Sonntag, 19. Februar im Gemeindezentrum St. Maria statt.

Bericht der Kirchengemeinderatssitzung vom 19. Januar
Wir eröffneten unsere erste Sitzung im neuen Jahr mit den inspirierenden Worten der 
Hl. Teresa von Kalkutta zum Thema Leben. An dieser Stelle wünschen wir, der Kirchen-
gemeinderat von St. Maria, Ihnen ein gesegnetes neues Jahr 2017. Die Tagesordnung der 
ersten Sitzung war gefüllt mit Themen zu Projekten, welche im Laufe des Jahres reali-
siert werden sollen; so beispielsweise das Projekt „Kirche am Ort“. Des Weiteren folgten 
Berichte aus den Ausschüssen.   C. Csordas
Spenden
6.000 Euro hat Dr. Schales am 16. Dezember an Spenden mitgenommen. Die Gelder sind 
auf den Stationen verteilt und zum Kauf von Lebensmittel verwendet worden. Diese 
Nachricht schickte uns Schwester Theresa aus St. Pius. Der Brief kam über Sambia, da aus 
Simbabwe die Post zu lange braucht. Die Empfänger und der Arbeitskreis Mission sagen 
allen Spendern ein herzliches Dankeschön!
Weitere Spenden:	Sonderaktion „Lebensmittel für Behindertenschule“ 34,99 Euro  
		  Schwester Rose 50 Euro

Am Wochenende 4./5. Februar 
ist Silbersonntag-Kollekte.

Am Sonntag, 5. Februar 
feiern wir um 9.30 Uhr einen Wortgottes-
dienst. Im Anschluss daran haben Sie die 
Möglichkeit, den Blasiussegen zu empfan-
gen.

Der ehemalige Kirchenchor
kommt am Montag, 6. Februar, um 18 Uhr 
im Gemeindehaus zusammen.

Der ökumenische Frauenkreis
trifft sich am Mittwoch, 8. Februar, um 
19.30 Uhr im ÖHR, um den Weltgebetstag 
der Frauen vorzubereiten.

Spenden
50 Euro für caritative Zwecke  
in der Gemeinde 

Verstorben ist
Karl Hellebrandt, 83 Jahre, Keplerstr. 9

Wir gratulieren unseren Jubilaren
94 Jahre:	 Rosa Ostermann (2.2.)
87 Jahre:	 Josef Strobl (3.2.)
	 Josef Titz (11.2.)
84 Jahre:	 Martha Kuhn (4.2.)
	 Antonie Raunecker (10.2.)
82 Jahre:	 Adelheid Marlok (2.2.)
	 Karl-Otto Dahler (3.2.)
	 Erna Schindler (9.2.)
	 Julia Bokor (10.2.)

43 Jugendliche aus unseren Gemeinden 
machen sich gemeinsam auf den Weg 
der Firmvorbereitung
Beim ersten Großtreffen am letzten Sams-
tag fiel der Startschuss für die diesjährige 
Firmvorbereitung. Nach einem ersten Ken-
nenlernen beschäftigten sich die Firmlinge 
in einem Bibliolog mit dem Evangelium 
des Sonntags, um dazu anschließend in 
Kleingruppen den Gottesdienst am Abend 
mit Anspielen, Fürbitten und Liedern vor-
zubereiten.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen – ein 
großes Büffet von 10 Familienpizzas wurde 
bis aufs letzte Stück gegessen – gings bei 
kaltem, aber wunderschönem sonnigen 
Wetter in den Kirchengarten des Brenz-
parks. Hier wurde in einem Impuls über 
mögliche Wandlungen im eigenen Leben 
nachgedacht. Nach einem wärmenden 
Punsch mit Kuchen bekamen die Jugend-
lichen einen Überblick über das gesamte 

Mariengemeinde

Firmkonzept, einem gemeinsamen Glaubensweg, der mit der Firmung hoffentlich nicht zu 
Ende sein wird. Ebenso fanden sich die Firmlinge in die Gruppen für die Gruppenstunden 
zusammen und teilten sich in die verschiedenen Projekte ein, die sie während des näch-
sten halben Jahres besuchen und dabei verschiedene Bereiche unseres Gemeindelebens 
kennenlernen und mitgestalten werden. Den Abschluss des Tages bildete der Vorabend-
gottesdienst, der musikalisch und thematisch mitgestaltet wurde.

Firmvorbereitung der Gemeinden Christkönig, Dreifaltigkeit und St. Maria



Dreifaltigkeitsgemeinde Bonifatiusgemeinde

Regelmäßige Gruppen (alle im Gemeindeheim)
Seniorengymnastik: Mo., 6.2.	 13.30 Uhr
Sing- und Spielschar: Fr., 10.2.	 15.00 Uhr
Kirchenchor: Fr., 10.2.	 19.30 Uhr

Altpapier
Dieses Wochenende stehen wieder von Freitag bis Sonntag,  
3. bis 5. Februar die beiden Altpapiercontainer auf dem Parkplatz 
oberhalb der Dreifaltigkeitskirche. Für die Sammlung im Januar 
bekamen wir 164 Euro überwiesen. Herzlichen Dank allen, die ihr 
Papier zu den Containern gebracht haben.

„Der Mond verzauberte den Nachmittag“
Märchenerzählerin beim Fest der Begegnung  
im Ökumenischen Gemeindezentrum Mittelrain
In diesem Jahr bereicherte die Märchenerzählerin Barbara 
Schukraft den bunten Nachmittag. Trotz schöner Wintersonne 
an diesem Nachmittag zog sie die aufmerksamen Zuhörer in den 
Bann des Mondes. Zu diesem Gestirn wusste sie viele Märchen aus 
aller Welt zu erzählen, u. a. eines das zu den Lieblingsmärchen von 
Nelson Mandela gehörte, und so fing der “ Lieblingsplanet – meist 
der Mädchen“ (wie sie sagte) bereits am sonnigen Nachmittag an 
zu leuchten. Weitere Erzählungen wie „Die 7 Raben“ ergänzten 
in wunderbarer Weise ihr Programm. Dabei zeigte sich, dass die 
Botschaft der Märchen heute noch ebenso gültig ist wie zur Zeit 
ihrer Entstehung. Zum Abschluss des Festnachmittags waren alle 
zum Gottesdienst eingeladen, der vom Kirchenchor der Dreifaltig-
keitsgemeinde mitgestaltet wurde.	 Angelika Jüngling

Unser  
„Gemeinde(fantasie-)baum“ 
Eine kleine Gruppe aus dem 
Kirchengemeinderat funktionierte 
ein einstiges Firmprojekt in einen 
Gemeinde(fantasie-)baum um. Der 
„Baum“ soll wichtige Ereignisse im 
Leben unserer Gemeindemitglieder 
widerspiegeln und bezieht sich 
jeweils auf das Kirchenjahr. Um 
dem Symbol „Baum“ gerecht zu 
werden wurden die Tafeln braun 
gestrichen (Stamm) und daraus 
„erwachsen“ die Äste für die 
einzelnen Bereiche. Ein Bereich 
ist unseren Täuflingen gewidmet, 
wobei hier an den Ästen frisches 
Grün und zarte weiße Blüten auf 

das neue Leben hindeuten. Der weitere Bereich für Hochzeiten und 
Jubiläen in unserer Gemeinde ist mit Rosen als Zeichen der Liebe 
dekoriert. Beim 3. Bereich gedenken wir unserer Verstorbenen, 
denn der Tod eines geliebten Menschen gehört ebenso zum Leben. 
Symbolisch verlieren diese Äste ihr Laub. Mit den ersten zwei 
Taufen im Januar konnte der Gemeinde(fantasie-)baum bereits 
belebt werden. Am neuen Schriftenstand wird eine Tafel explizit 
die Ereignisse unserer Kinder und Jugendlichen (Kindergärten, 
Erstkommunion, Firmung usw.) festhalten. 
Angelika Jüngling
Verstorben sind:	 Tommaso Miglio und Lore Kröner
Wir gratulieren unseren Jubilaren
90 Jahre:	 Gertrud Kyewski (7.2.)
70 Jahre:	 Akop Pogosjan (11.2.)

Familiengottesdienst mit Blasiussegen
Am Samstag, 4. Februar, um 18 Uhr sind Jung und Alt zum 
Familiengottesdienst eingeladen, den die Sing- und Spielschar 
mitgestaltet. Jesus sucht Menschen, die das „Salz in der Suppe 
der Welt“ sind – er sucht uns. Was das bedeutet und wie wir Salz 
sein können, steht im Mittelpunkt unserer Feier. Am Ende des 
Gottesdienstes besteht die Möglichkeit, den Blasiussegen zu emp-
fangen. Mit den beiden gekreuzten Kerzen wird jedem Einzelnen 
die bleibende Nähe Gottes verbunden mit Heil an Leib und Seele 
zugesprochen. 
Die Kollekte 
kommt der aktuellen Vesperkirche in der Pauluskirche zugute.

Bibelabend
Die evangelische und katholische Kirchengemeinde Schnaitheim 
laden zum Bibelgespräch ein. Am Dienstag, 7. Februar, um 19.30 Uhr 
im Gemeindeheim St. Bonifatius mit Pfarrer Dietmar Krieg zur 
Frage des Täufers Johannes: „Bist du es?“ (Mt 11, 3).

Ökumenische Kirchengemeinderatssitzung
Die Mitglieder des evangelischen und katholischen Kirchenge-
meinderats treffen sich zu ihrer jährlichen gemeinsamen Sitzung 
am Donnerstag, 9. Februar, um 19 Uhr im Wichernhaus. 

Erstkommunion-Vorbereitung
am Samstag, 11. Februar, um 14 Uhr treffen sich die Erstkommuni-
on-Kinder zum Brotnachmittag im katholischen Gemeindeheim.

Ankündigung - Fasching 2017 am Samstag, 11. Februar 
ab 19.30 Uhr im Ketteler-Haus in Königsbronn. 
Unter dem Motto „Närrische Westernparty“ dürfen sich alle 
Squaws, Cowboys und sonstige Besucher am fröhlichen Fa-
schingstreiben erfreuen. Wie immer wird „Bello“ die musikalische 
Umrahmung stellen. Für Erfrischungen an der Bar und Stärkung 
aus der Küche ist bestens gesorgt. Eintritt 7,50 Euro. Wir freuen 
uns mit Ihnen eine närrische Party zu feiern.
Das Faschingsteam
Wir gratuliern unseren Jubilaren
87 Jahre:	 Walter Lux (7.2.)
85 Jahre:	 Emma Rupp (12.2.)
	 Anna Schmid (12.2.)
83 Jahre:	 Maria Kraft (12.2.)
81 Jahre:	 Johann Wenzel (11.2.)
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GottesdiensteChristkönig (CK)
Zoeppritzstraße 18
Tel.: 5 12 20, Fax: 55 80 90
eMail: pfarrbuero@christkoenig-mergelstetten.de
http://www.christkoenig-mergelstetten.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch bis Freitag: 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am 
Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr, Tel. 558094)
Diakon Ludwig Czumbel (Handy 0151 57272288)
Diakon Peter Neudam
Pastoralreferentin Lydia Hageloch (Tel. 6092351)

Dreifaltigkeit (DF) mit Versöhnungskirche (VK)
Verdistraße 13
Tel.: 94 18 37, Fax: 94 18 38
eMail: dreifaltigkeit-hdh@t-online.de
http://www.dreifaltigkeit-hdh.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag und Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 9.00 - 11.00 Uhr
Pfarrer Josef Ebert
Gemeindereferentin Mirjam Dorr

St. Maria (SM)
Heinrich-Voelter-Straße 10
Tel.: 2 40 21, Fax: 2 46 05
eMail: pfarrbuero@st-maria-hdh.de
http://www.st-maria-hdh.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Donnerstag und Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 - 10.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 14.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr)
Diakon Ludwig Czumbel (Handy 0151 57272288)
Diakon Peter Neudam
Pastoralreferentin Lydia Hageloch (Tel. 6092351)

St. Bonifatius Schnaitheim (BF)
SE Heidenheim Nord
(gemeinsam mit Königsbronn und Großkuchen)
Brenzlestraße 32, 
Tel.: 6 42 21, Fax: 96 18 29
eMail: schnaitheim@se-hdhn.de
http://www.StBonifatius-Schnaitheim.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 10.00- 12.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Pfarrer Dietmar Krieg
Gemeindereferentin Ilse Ortlieb (Tel. 07328/922040)
Gemeindereferent Stefan Wietschorke (Tel. 07328/922039)

Herausgeber: 
Katholische Gesamtkirchengemeinde Heidenheim, 
Heinrich-Voelter-Straße 10. 
Verantwortlich für Gemeindenachrichten und Got-
tesdienste ist das jeweilige Pfarramt. Das Communio 
erscheint mit Ausnahme der Schulferien wöchentlich, 
davon zweimal jährlich als kostenlose Großnummer.
Preis: 3,70  im Vierteljahr / Einzelpreis: 0,37 . 
Bestellung über das jeweilige Pfarramt.

Druck: Druckerei Bairle GmbH, 89561 Dischingen · 
www.bairle.de
Basiskonzept: 
Grafik-Design Studio Klöpping••Zimmermann

Wo alle loben,  
habt Bedenken;
wo alle spotten,  
spottet nicht;
wo alle geizen,  
wagt zu
schenken;
wo alles dunkel ist,
macht Licht.
(Lothar Zenetti)

Dreifaltigkeitskirche
Sonntag, 5. Februar
	10.00	Eucharistiefeier
	10.00	Kindergottesdienst
	15.00	Gottesdienst der 

Vietnamesischen 
Gemeinde

Dienstag, 7. Februar
	 8.30	Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. Februar
	20.00	Bibel-Teilen
Freitag, 10. Februar
	18.00	Eucharistiefeier  

(L. und J. Haefele / 
 R. Kaufmann)

Sonntag, 12. Februar
	10.00	Eucharistiefeier
	10.00	Kindergottesdienst
Beichtgelegenheit
Freitag, 10. Februar
17.30 – 17.45 Uhr

Versöhnungskirche
Samstag, 4. Februar
	18.00	Eucharistiefeier
Dienstag, 7. Februar
	 9.30	Bibel-Teilen
	17.00	Ökumenische  

Andacht
Donnerstag, 9. Februar
	 8.30	Eucharistiefeier
Samstag, 11. Februar
	18.00	Eucharistiefeier
Beichtgelegenheit
Samstag, 11. Februar 
vor dem Abendgottesdienst

Bonifatiuskirche
Samstag, 4. Februar
	18.00	Familiengottesdienst 

mit Blasiussegen 
begleitet von der 
Sing- und Spielschar

Sonntag, 5. Februar
	10.30	Firmgottesdienst
	18.00	Eucharistiefeier
Dienstag, 7. Februar
	16.30	Wort-Gottes-Feier 

AWO-Krone-Garten
Mittwoch, 8. Februar
	18.00	Eucharistische  

Anbetung
	18.30	Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Februar
	10.00	Wort-Gottes-Feier
	10.00	Kinderkirche 
	11.30	Eucharistiefeier in 

italienischer Sprache
	18.00	Eucharistiefeier

Altenheime
Hansegisreute
Sonntag, 12. Februar
	 9.30	Wortgottesdienst 
St. Franziskus
Mittwoch, 8. Februar
	10.00	Eucharistiefeier 
Haus der Pflege 
Donnerstag, 9. Februar
	16.00	Ökumenischer  

Gottesdienst

Klinikum Kapelle
Samstag, 4. Februar
	18.00	Ökumenischer  

Gottesdienst
Mittwoch, 8. Februar
18.00 – 18.30 Uhr 

Abendoase  
in der Klinikkapelle 
zur Ruhe finden – 
Kraft schöpfen – 
da sein: mit Texten, 
Bildern, Musik, Stille

Samstag, 11. Februar
	18.00	Gottesdienst

Marienkirche
Samstag, 4. Februar 
	18.00	Eucharistiefeier  

mit Kerzenweihe  
und Blasiussegen

Sonntag, 5. Februar
	10.00	Abschlussgottesdienst 

der Vesperkirche  
in der Pauluskirche

	11.00	kein Gottesdienst 
wegen Abschluss 
Vesperkirche

	14.00	Eucharistiefeier der 
Kroatischen Gemeinde

Dienstag, 7. Februar
	 8.30	Frauenmesse  

(M. und A. Pollak)
Freitag, 10. Februar
	18.00	Eucharistiefeier 

(Arme Seelen / 
 L. Schobel / J. Völkle)

Samstag, 11. Februar
	18.00	Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Februar
	 9.30	Eucharistiefeier
	14.00	Eucharistiefeier der 

Kroatischen Gemeinde 
Beichtgelegenheit
Dienstag, 7. Februar
  8.00 - 8.15 Uhr

Christkönigskirche
Sonntag, 5. Februar
	 9.30	Wortgottesfeier  

mit Blasiussegen
Donnerstag, 9. Februar
	18.00	Eucharistiefeier 

(Arme Seelen) 
Sonntag, 12. Februar
	11.00	Eucharistiefeier  

mit allen Kantoren
	12.15	Tauffeier


